
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ORGANISATORISCHES 
 
Zeit: 
23. September 2016, 9.00 - 17.00 Uhr 
 
Ort: 
Neumarkt, Haus Unterland, Ballhausring 2 
Anfahrt mit Zug oder Auto siehe: 
www.hausunterland.it/anfahrt.php 
In der Nähe des Zugbahnhofs (Gehzeit bis zum Haus Unterland 
ca. 15’) gibt es einen großen Parkplatz. 
 
Gebühr: 
Die Teilnahme an der Tagung ist kostenlos. Das Mittagessen be-
zahlen die TeilnehmerInnen selbst. 
 
Anmeldung innerhalb 12. September 2016: 
mit dem Anmeldeformular, das im Amt für Weiterbildung ange-
fordert oder auf der Homepage 
www.provinz.bz.it/weiterbildung heruntergeladen werden kann. 
 
Veranstalter: 
Amt für Weiterbildung, 39100 Bozen, A.-Hofer-Str. 18, Tel. 0471-
413390, amt.weiterbildung@provinz.bz.it, 
www.provinz.bz.it/weiterbildung 
 

Tag der Weiterbildung 2016 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bildungsarbeit im Dorf 
 

austauschen – vernetzen - vertiefen 
 
 
 

23. September 2016 
in Neumarkt 

 
 



In jedem größeren und kleineren Ort in Südtirol wird Bildung 
geplant, geschaffen, genossen - und manchmal auch gelitten. 
Ehrenamtliche BildungsmacherInnen leisten vor Ort oft großar-
tige Arbeit. Welche Ideen und Visionen sie dabei leiten und wie 
aus Guten Beispielen gelernt werden kann - darum kreist der 
heurige Tag der Weiterbildung. 

 

 
FÜR WEN? 

 MitarbeiterInnen in den Bildungsausschüssen und andere 
ehrenamtliche Bildungs- und Kulturmachende in den Südti-
roler Ortschaften 

 BürgermeisterInnen und KulturreferentInnen in den Gemein-
den  

 LeiterInnen, MitarbeiterInnen und Lehrende aus Weiterbil-
dungseinrichtungen, Bibliotheken, Jugend- und Sozialein-
richtungen 

 Alle, die am Thema interessiert sind und sich Impulse holen 
möchten 

 

 

WOZU? 

 Weil ich mich zusammen mit anderen über Visionen und 
Ideen zur Bildungsarbeit im Dorf austauschen möchte! 

 Weil ich an „Guten Beispielen“ der Bildungsarbeit im Dorf 
interessiert bin! 

 Weil solche Treffen die ehrenamtliche Bildungsarbeit stär-
ken und Mut machen, auch schwierige Themen anzupacken 
und sie umzusetzen - auch mit unkonventionellen Methoden! 

 

* Rudolf Egger ist Professor für lebenslanges Lernen und lebens-
begleitende Bildung an der Karl-Franzens-Universität Graz. 

PROGRAMM 

9:00 Uhr Ankommen 

9:15 Uhr Eröffnung und Begrüßung: Horst Pichler (Bürger-
meister von Neumarkt) und Philipp Achammer 
(Landesrat für Deutsche Bildung und Kultur und für 
Integration) 

 

Vormittag: Visionen der Bildungsarbeit im Dorf 
 

 Vier kurze Impulse: Meine Vision ist … 

 Rudolf Egger*: Lernen vor Ort. Bildungsvorsorge 
und Gemeinwesen in Peripherien 

 Wir vertiefen das Gehörte und tauschen uns über 
unsere Visionen aus 

12:15 Uhr Mittagessen 

 

Nachmittag: Gute Beispiele der Bildungsarbeit im Dorf 
 

14:00 Uhr  Plenum 

14:30 Uhr 5 parallele Workshops 

 WS 1: Bildungsarbeit, wo die Menschen sind (Bil-
dungsausschuss Klausen) 

 WS 2: Erlebte Geschichte(n) - Themen erschließen 
am Beispiel der Aktionen „So schmeckt Krieg“ + 
„Das Leben geht weiter“ (Bildungsausschuss Lana) 

 WS 3: Wir alle sind das Dorf. Vielfalt entdecken 
und sichtbar machen (Bildungsausschuss Schenna) 

 WS 4: Der LKW in der Apfelwiese – Bildung einmal 
anders (Bildungsausschuss Marling) 

 WS 5: Zusammenarbeit kreativ denken (Amt für 
Weiterbildung) 

16:30 Uhr Abschluss im Plenum 

17:00 Uhr Ende 


